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Das Spitzenklöppew . ( Fortsetzung,)

(Nach der Methode von Frau Sara Nasin ussen , Kopenhagen .*)
Nr . 3—5. Spitze.

Für die Spitze , die Abb . Nr . 3 in Originalgröße zeigt und
welche mit gelblicher Cordonnctscidc und mit 37 Paar Klöppeln ge¬
arbeitet wird , stellt man zunächst nach Abb . Nr . 4 den Klöppelbrief
her , befestigt ihn auf dem Kissen und steckt nach Abb . Nr . 5 in
Loch 1 eine Nadel , der 2 Paar Klöppel angehängt werden . Alsdann
arbeitet man mit diesen beiden Paaren ( dem 12 . und 13 . Paar ) 1
Lschl . ( Lcincnjchlag ) , die Nadel emporgehoben und wieder zwischen den
Paaren in Loch 1 gesteckt , Lschl. mit dem 13 . bis 10 . Paar ( die zwei
letzten , sowie die später zu verwendenden Paare werden vorher lose
aus das Brett gelegt ) ,
die Nadel in Loch 2 ge¬
steckt , Lschl . mit dem 10.
bis 15 . Paar , die Nadel
in Loch 3 gesteckt , Lschl.
mit dem 15 . bis 9 . Paar,
die Nadel in Loch 4 ge¬
steckt, Lschl . mit dem 9.
bis 1k . Paar , die Nadel
in Loch 5 gesteckt , Lschl.
mit dem 16 . bis 7 . Paar,
die Nadel in Loch 6 ge¬
steckt , Lschl. mit dem 7.
bis 17 . Paar , die Nadel
in Loch 7 gesteckt , Lschl.
mit dem 17 . bis 9.
Paar , die Nadel in Loch
8 gesteckt , Lschl .- mit dem
9 . bis 18 . Paar , die
Nadel in Loch 9 gesteckt,
Lschl. mit dem 18 . bis
19 . Paar , die Nadel in
Loch 19 gesteckt , Lschl.
mit dem 19 . bis 19.
Paar , die Nadel in Loch
I I gesteckt , Lschl . mit dein
19 . bis 11 . Paar , die
Nadel in Loch 12 gesteckt,
Lschl . mit dem 11 . bis
19 . Paar , dann mit
dem 7 . und 8 . Paar
eine kleine Flechte aus
4 Hbschl . (Halbschlägen)
und das 9 . und 19 . Paar
je 2mal gedreht . Hat
man in Loch 13 eine Nadel
gesteckt und derselben 2
Paar Klöppel angehängt
(das 26 . und 27 . Paar ) ,
so arbeitet man mit diesen
1 Lschl . , die Nadel aus
Loch 13 emporgehoben
und zwischen den beiden
Paaren in dasselbe Loch
gesteckt , Lschl. mit dein
26 . bis 29 . Paar , die
Nadel in Loch 14 gesteckt,
Lschl . mit dem 29 . bis
24 . Paar , die Nadel in
Loch 15 gesteckt , Lschl. mit
dem 24 . bis 39 . Paar,
die Nadel in Loch 16
gesteckt , Lschl. mit dem
39 . bis 23 . Paar , die
Nadel in Loch 17 gesteckt,
Lschl . mit dem 23 . bis
39 . Paar , das 39 . Paar

* Anmerkung . Das
sämmtliche zur Spiken-
Ilöppelci erforderliche Ma¬
terial ,das Kisien . die Wickel»
Maschine , die Klöppel , Klöp-
vclbricsc n . , sind von
Frau SaraRasm ussen,
Kopenhagen , Frcdrilzberg-
gadc Nr . S , sowie von C.
A . Schubert , Berlin.
Poststr . Nr . St , zu beziehen;
außerdem sührt die Firma
Spielhagcn u . Comp .,
Berlin , Friedlichste . Nr.

das Carton - und das
Carreau - Papier zur An¬
fertigung der Klöppelbriefe.

2mal gedreht . In die Extralöcher c , d und o wird je eine Nadel
gesteckt und hängt man der ersten Nadel 3 Paar , den beiden anderen
Nadeln je 2 Paar Klöppel an . Mit dem 37 . und 36 . Paar 1 Dpschl.
(Doppelschlag ) , die Nadel aus Loch o emporgehoben , zwischen den
Paaren in dasselbe Loch gesteckt und mit 1 Dpschl . geschlossen , das
36 . Paar Imal gedreht , Lschl. mit dem 36 . bis 31 . Paar , das 31.
Paar 2mal gedreht , 1 Dpschl . mit dem 31 . und 39 . Paar , die Nadel
in Loch 18 gesteckt, letztere mit 1 Dpschl . geschlossen und das 31 . und
39 . Paar je Imal gedreht , Lschl. mit dem 39 . bis 22 . Paar , die
Nadel in Loch 19 gesteckt, Lschl. mit dem 22 . bis 39 . Paar , die Nadel
in Loch 29 gesteckt , Lschl. mit dem 39 . bis 21 . Paar , die Nadel in
Loch 21 gesteckt, Lschl. mit dem 21 . bis 29 . Paar , die Nadel in Loch
22 gesteckt, Lschl. mit dem 29 . bis 29 . Paar , die Nadel in Loch 23

Hr . 1. Ilantslet aus Dorlon ^ uso uuck Spitze.
Dcsevr . : Vorder ». ck. Suxxl.

ür , 2 . Kleid aus Sammet und Damast.

gesteckt, Lschl. mit dem 29 . bis 28 . Paar , die Nadel in Loch 24 ge¬
steckt , Lschl. mit dem 28 . bis 29 . Pgar , das 29 . und 19 . Paar je
2,nal gedreht und mit diesen Paaren Micn Dpschl ., die Nadel in Loch
25 gesteckt , dieselbe mit einem Dpschl . geschlossen und beide Paare
Imal , das 18 . bis II . Paar 2mal gedreht , Lschl. mit dem 19 . bis
II . Paar , die Nadel in Loch 26 gesteckt, Lschl. mit dem II . bis 19.
Paar . Das 21 . bis 23 . Paar je 2mal gedreht , Lschl. mit dem 29.
bis 28 . Paar , die Nadel in Loch 27 gesteckt, Lschl. mit dem 28 . . bis
29 . Paar , das 29 . und 19 . Paar je 2mal gedreht und mit denselben
1 Dpschl . , die Nadel in Loch 28 gesteckt , letztere mit 1 Dpschl . ge¬
schlossen und das 29 . und 19 . Paar Imal gedreht , Lschl. mit dem
29 . bis 23 . Paar und mit dem 19 . bis II . Paar . In Loch 29,
sowie in die Extralöchcr n und b steckt man je eine Nadel , hängt der

mit 29 bezeichneten Nadel
2 Paar , der Nadel » 1
Paar , der Nadel b 3
Paar Klöppel an , klöppelt
1 Dpschl . mit dem 1.
und 2 . Paar , das 2.
Paar Imal gedreht , 1
Dpschl . mit dein 2 . und
3 . Paar , das 3 . Paar
Imal gedreht , Lschl. mit
dem 3 . bis 8 . Paar , die
Nadel in Loch 39 ge¬
steckt , Lschl. mit dem 8.
bis 3 . Paar , das 3.
Paar 2mal gedreht , 1
Dpschl . mit dem 3 . und
2 . Paar , das 2 . Paar
Imal gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 2 . und 1. Paar,
die Nadel in Loch 31
gesteckt , letztere mit 1
Dpschl . geschlossen , das
2 . Paar Imal gedreht,
1 Dpschl . mit dem 2.
und 3 . Paar , das 3.
Paar Imal gedreht , Lschl.
mit dem 3 . bis 7 . Paar,
die Nadel in Loch 32
gesteckt , Lschl. mit dem
7 . bis 3 . Paar , das 3.
Paar 2mal gedreht , 1
Dpschl . mit dem 3 . und
2 . Paar , das 2 . Paar
Imal gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 2 . und 1. Paar,
die Nadel in Loch 33
gesteckt, letztere geschlossen,
das 2 . Paar Imal ge¬
dreht , 1 Dpschl .,mit dem
2 . und 3 . Paar , das
3 . Paar Imal gedreht,
Lschl. mit dem 3 . bis 6.
Paar . Hierauf dreht
man das 7 . und 8 . Paar
je 2mal , arbeitet mit
dem 7 . bis 19 . Paar die
Spinne ( siehe Abb . Nr.
8 und 9 aus Seite 93
d. I . 1883 ) , wobei die
Nadel in Loch 34 zu
stecken ist und dreht nach
Bollendung der Spinne
die Paare je 2mal , dann
1 Lschl. mit dem 6 . und
7 . Paar , die Nadel in
Loch 35 gesteckt , Lschl . mit
dem 7 . bis 3 . Paar,
das 3 . Paar 2 mal ge¬
dreht , 1 Dpschl . mit dem
3 . und 2 . Paar , das 2.
Paar Imal gedreht , 1
Dpschl . mit dem 2 . und
1. Paar , die Nadel in
Loch 36 gesteckt , letztere
mit 1 Dpschl . geschlossen,
das 2 . Paar Imal ge¬
dreht , 1 Dpschl . mit dem
2 . und 3 . Paar , das 3.
Paar Imal gedreht , Lschl.
mit dem 3 . bis 8 . Paar,
die Nadel in Loch 37
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gedreht , womit die Spinne vollendet ist . Hierauf
Lschl . mit dem 33 . bis 36 . Paar , das 36 . Paar 2mal
gedreht , 1 Dpschl . mit dem 36 . und 37 . Paar , die
Nadel in Loch 67 gesteckt, letztere geschlossen , das 36.
Paar Imal gedreht , Lschl. mit dem 36 . bis 33 . Paar,
die Nadel in Loch 68 gesteckt, Lschl . mit dem 33 . bis
36 . Paar , das 36 . Paar 2mal gedreht , 1 Dpschl . mit
dem 36 . und 37 . Paar , die Nadel in Loch 69 gesteckt,
dieselbe geschlossen , das 36 . Paar Imal gedreht , Lschl.
mit dem 36 . bis 32 . Paar , die Nadel in Loch 70
gesteckt , Lschl. mit dem 32 . bis 36 . Paar , das 36.
Paar 2mal gedreht , 1 Dpschl . mit dem 36 . und 37.
Paar , die Nadel in Loch 71 gesteckt , letztere geschlossen,
das 36 . Paar Imal gedreht , Lichl . mit dem 36 . bis

velrlöxxelto Sxrtno.

gesteckt , Lschl . mit dem 8 . bis 3 . Paar , das 3.
Paar 2mal gedreht , 1 Dpschl . mit dem 3 . und
2 . Paar , das 2 . Paar Imal gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 2 . und 1 . Paar , die Nadel in Loch 33
gesteckt und geschlossen . Mit dem 7 . und 8.

Xlüxxoldilsk . vrixiunlxrüsso . <llior -m Xr . g uuS S.)

31 . Paar , die Nadel in Loch 72 gesteckt , Lschl . mit
dem 31 . bis 36 . Paar , das 36 . Paar 2mal gedreht,
1 Dpschl . mit dem 36 . und 37 . Paar , die Nadel in
Loch 73 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 36 . Paar
Imal gedreht , Lschl. mit dem 36 . bis 31 . Paar,
das 31 . Paar 2mal gedreht , 1 Lschl. mit dem 28.

Hr . S . lüöxxoldrrsk . Vorxrössort . (sm Xr . 4.)

17r . 7 . ckourualstünäor.

Paar eine Flechte aus 4 Hbschl ., 1
Lschl . mit dem 10 . und II . Paar,
die Nadel in Loch 39 gesteckt,
Lschl . mit dem 10 . bis
Paar , die Nadel in Loch 40
gesteckt , Lschl . mit dem
19 . bis 9 . Paar , die
Nadel in Loch 41
gesteckt , Lschl . mit
dem 9 . bis 18.

Paar , die Na¬
del in Loch 42
gesteckt , Lschl.
mit dem 18 . bis

7 . Paar , die Na¬
del in Loch 43 gesteckt,
Lschl. mit dem 7 . bis 17.
Paar , die Nadel in Loch
44 gesteckt, Lschl. mit dem 17.
bis 9 . Paar , die Nadel in Loch
45 gesteckt, Lschl. mit dem 9 . bis
16 . Paar , die Nadel in Loch 46 ge¬
steckt, Lschl. mit dem 16 . bis 10 . Paar,
die Nadel in Loch 47 gesteckt , Lschl. mit dem >
10 . bis 15 . Paar , die Nadel in Loch 48 ge¬
steckt, Lschl. mit dem 15 . bis 12 . Paar , die Na¬
del in Loch 49 gesteckt , dieselbe mit 1 Lschl . gc
schlössen und je 1 Dpschl . mit dem 14 . und 13 .,
wie mit dem 12 . und 11 . Paar . Ist mit dem 7 . und
8 . Paar eine Flechte ausgeführt , so dreht man das 9 . und
10 . Paar je 2mal , arbeitet den Rand von Loch 50 bis Loch
58 in gleicher Weise wie von Loch 29 bis Loch 38 , und klöppelt
für die Zacke mit dem 31 . bis 36 . Paar Lschl. , das 36 . Paar 2mal
gedreht , 1 Dpschl . mit dem ,36 . und 37 . Paar , die Nadel in Loch 59
gesteckt , letztere mit 1 Dpschl . geschlossen , das 36 . Paar Imal gedreht,
Lschl . mit dem 36 . bis 31 . Paar , die Nadel in Loch 60 gesteckt, Lschl. mit
dem 31 . bis 36 . Paar , das 36 . Paar 2mal gedreht , 1 Dpschl . mit dem 36.
und 37 . Paar , die Nadel in Loch 61 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 36 . Paar
Imal gedreht , Lschl. mit dem 36 . bis 32 . Paar , die Nadel in Loch 62 gesteckt,
Lschl . mit dem 32 . bis 36 . Paar , das 36 . Paar 2mal gedreht , 1 Dpschl . mit dem

die Nadel in Loch 65 gesteckt, dieselbe geschlossen , das 36 . Paar Imal gedreht , Lschl. mit
dem 36 . bis 33 . Paar . Das 29 . bis 33 . Paar je 2mal gedreht und mit diesen 5 Paaren
die Spinne ausgeführt ; für dieselbe klöppelt man Lschl. mit dem 31 . bis 29 . Paar , Lschl.
mit dem 32 . bis 30 . Paar und mit dem 33 . bis 31 . Paar , die Nadel zwischen dem 31.
und 32 . Paar in Loch 66 gesteckt , Lschl. mit dem 31 . bis 33 . Paar , gleiche Schläge mit
dem 30 . bis 32 . Paar , Lschl. mit dem 29 . bis 31 . Paar , das 29 . bis 33 . Paar je 2mal

Xr . 10 . Lorcküre 2irr

Deolco 17r . IS . <IIior ?.u Xr , .lv,>
Xrouzsticli -Lticleeroi.

I4r . 8 . Ilsed mit LeNleicknnA in
Lurnra ^ ä - Strolrerei.

und 29 . Paar , die Nabel in Loch 74
gesteckt, Lschl . mit dem 29 . bis 20.

Paar , die Nadel in Loch 75 ge¬
steckt, Lschl. mit dem 20 . bis

30 . Paar , die Nadel in
Loch 76 gesteckt , Lschl.

mit dem 30 . bis 21.
Paar , die Nadel

in Loch 77 ge¬
steckt , Lschl.
mit dem 21.

bis 30 . Paar,
das 30 . Paar

2mal gedreht , 1
Dpschl . mit dem

30 . und 31 . Paar,
die Nadel in Loch 78

gesteckt , dieselbe geschlossen,
das 30 . und 31 . Paar je

Imal gedreht , Lschl. mit dem 30.
bis 22 . Paar , die Nadel in Loch

79 gesteckt, Lschl. mit dem 22 . bis
30 . Paar , die Nadel in Loch 80 gesteckt,

Lschl. mit dem 30 . bis 23 . Paar , die Na¬
del in Loch 81 gesteckt , Lschl . mit dem 23.

bis 29 . Paar , die Nadel in Loch 82 gesteckt,
Lschl. mit dem 29 . bis 24 . Paar , die Nadel in

Loch 83 gesteckt , Lschl. mit dem 24 . bis 27 . Paar,
die Nadel in Loch 84 gesteckt, 1 Lschl. mit dem 27 . und

26 . Paar , je 1 Dpschl . mit dem 25 . und 26 . , sowie mit
dem 27 . und 28 . Paar . Das 15 . bis 24 . Paar je 2mal

gedreht , 1 Dpschl . mit dem 19 . und 20 . Paar , die Nadel in
Loch 35 gesteckt , dieselbe geschlossen , Dpschl . mit dem 19 . bis 15.

Paar , die Nadel zwischen dem 16 . und 15 . Paar in Loch 86 gesteckt
und letztere geschlossen . Dann arbeitet man Dpschl . mit dem 2V . bis

24 . Paar , die Nadel zwischen dem 23 . und 24 . Paar in Loch 87 gesteckt
und dieselbe geschlossen . Mit dem 17 . bis 22 . Paar führt man , nachdem

diese Paare je Imal gedreht sind , die Spinne aus , wobei die Nadel in Loch 88
gesteckt wird , und dreht nach Vollendung der Spinne alle 6 Paare je 2mal.

Dpschl . mit dem 16 . bis 19 . Paar und mit dem 23 . bis 20 . Paar , 1 Dpschl . mit
dem 2V . und 19 . Paar , die Nadel in Loch 89 gesteckt , dieselbe geschlossen und das 15.

bis 24 . Paar je Imal gedreht . Man wiederholt nun vom Beginn der Spitze , doch ist
zu berücksichtigen , dah die Paare nicht neu angelegt werden.

Nr. 6 und 46 . Ardcitstäschchen.
Für das Täschchen schneidet man ans ecru -sarbcncm Gazclcincn ( Congrcp -Cancvas)

einen 33 >/» Cent , langen , 18 Cent , breiten Theil und versieht denselben der Mitte ent¬
lang etwa 9 Cent , breit mit Stickerei , welche nach Abb . Nr . 46 im Kreuzstich mit rother



und blauer Seide , sowie im Fischgrätenstich mit bronzcsarbencr Seide in 3 Nuancen ausgeführt
wird ; den Fond inmitten der mit Kreuzstichen umrandeten Figuren überdeckt man im point-
misso mit Goldsädcn . Nach Vollendung der Stickerei setzt man dem Fond » n beiden Seiten
streifen aus bronzcsarbcncm Plüsch auf und deckt den Ansatz durch ein Goldbörtchcn , wel¬
ches mit schrägen Uebcrsangstichcn von rother Seide bcsestigt wird . Hieraus versieht
man das Täschchen mit AtlaS als Futter , schrägt für den Uebcrschlag an einem ^
Qucrrande die Ecken in ersichtlicher Weise ab , verbindet die Längenseitcn von
dem geraden Qucrrande aus und versieht ersteres mit Knöpscn und Schlin-
gen zum Schließen.

Nr . 7 . Journalstünder.

Der SV Cent , hohe , aus Wcidengeflccht hergestellte und vergoldete
Jonrnalständer hat zwei Abtheilungen , von denen die obere aus 3 Fächern,
die untere aus einem spitz zulaufenden Fach zur Ausnahme von Journalen,
Zeitungen u . s. w . besteht . Den oberen Rand beider Abtheilungen garnircn
in Falten gereihte , pussig ausgesetzte Schrägstrcisen aus pfaucnblauem AtlaS,
denen sich scstonartig arrangirte Draperien ans gleichfarbigem Plüsch an - ^

saden über den Kork und umschlingt den Faden an der Spitze der Eichel ( siehe Abb . Nr . 41 ) . Nach¬
dem man die Korksorm in dieser Weise mit Wollcnsädcn überdeckt hat , nmhäkclt man sür die
Kapsel einen kleinen Messingring mit sesten Maschen aus doppelten Fäden brauner Crcwcl -Wolle

und arbeitet , stets um beide Maschcnglicdcr stechend , vier Touren sester Maschen , doch hat
man , um die Form der Kapsel zu erzielen , nach Erfordernis ; einige Maschen zu übcr-

gehen und die letzten Maschen mit dem Arbcitssadcn zu durchziehen . Alsdann führt
man den an der Eichel befindlichen olivcsarbcncn Faden durch die Kapsel und bc-

icstigt sie derartig aus der Eichel , daß die rechte Seite der Arbeit nach innen
gekehrt ist ( s. Abb . Nr . 42 ) .

Blatt ( s. Abb . Nr . !>) nmhäkclt man einen crsordcrlich
MAMzKÄMW langen Draht mit 43 sesten Maschen aus brauner Oricntwollc , arbeitet mit

dunkel -olivcsarbcner gleicher Wolle an einer Seite sür die eine Hälfte des
Blattes 1. Tour : 8 s. K . ( feste Kcttcnmajchcn ) um die nächsten 8 M.
(Maschen ) , dann nm die solgcnden M . 2mal abwechselnd 2 s. M . ( scste
Maschen ) , l .h . St . ( halbe Stäbchcnmasche ) , 1 St . , 1 h . St . , 2 f. M . , 1
i - K . , hieraus 1 f. M . , 1 h . St . , 2 St . , 1 dpi . St . ( doppelte Stäbchen-
masche ) , 2 St .. 1 h. St ., 1 f. M ., 1 f. K . , dann 1 s. M „ 3 h . St . , 1

Hr . 11 . Stnuktnokkorb.
lIIjoi2U Nr . g, 41 null 42 .)

Nnnäsekukbekälter. Hr . 13 . Sacket mit Aletallstlokerei . <Hier »u Nr . lg .)

f. M . , 3 f. K . , 1 Luftm . (Lustmasche ) ; zu¬
rückgehend häkelt man für die andere Hälfte
deS Blattes in corrcspondircnder Weise.

^Die 2 . Tour wird mit der helleren
Nüance olivcsarbencr Wolle mit Benlckjich-
tigung der I . Tour ausgeführt , doch hat

Aman , nm die Bogen zu erzielen , nach Er-
sordcrniß 2 M . in I M . der vorigen Tour,

'vlAÄs » n der Spitze deS Blattes statt I Lujtm . 2
^ Lnslm . zu häkeln . Nach Vollendung der
^ ^ Z Häkelarbeit markirt man die Adern durch

Fischgrätenstichc ans KrauSgespinnjt.

schließen . Den Ansatz derselben decken
längliche Knoten aus Plüsch , den
unteren Rand der Draperien begrenzt
eine Bällchcnsranzc aus verschieden¬
farbiger Wolle . Die an den Seiten
deS Ständers angebrachten Griffe sind
mit Plüschstreifen umwunden.

Nr . 12 . HantlschnhbrlMer.

Für den oberen Theil des Handschuh-
bchälterS richtet man aus rothbrauncm Plüsch,
Stciscinlagc und vieil -vr -sarbencm Atlas als
Futter , sür
den unteren

Theil ans letz-
tcrcm Stoss,

Steifeinlagc
und rothbrau - Uv/
nein Atlas je
einen 32 Cent,

langen , IS !

Nr . 17 . Nleiä . kür blaäcken von
8 — 1 <Z lakren . llüeliansiclit.

sHierru Nr . 18.) Lekuitt und Itosokr . :
Vorder «, d . Luxnl , Nr . III , Nix . 18—28.

Nr . 18 . Nlsick kür kladcken von
8 — 1l > 1 obre ii . Vorüeransickt.

(2u Nr . 17.) Soknitt und Leselir . : Vorder »,
d . SuppI , Nr . III , 18—28.

gestellt , welches man mit Sägcspähncn
und Korkstückchcn bestreut und mit
Bronzclack überzogen hat ( Bronzckrystall
genannt ) . Man hat den Korb mit einem
in Falten geordneten Streifen aus kupfer-
sarbencm Plüsch , sowie mit Eicheln und
Eichenblättcrn aus Wolle verziert.

Für jede Eichel schneidet man eine
entsprechend große Form auS Kork
(siehe Abb . Nr . 41 ) , durchsticht sie
längs der Mitte , führt die mit einem
Faden von hcllolivcfarbcncr Oricnt¬
wollc versehene Nadel durch den Kork,
legt den Arbcitssadcn über ersteren , be¬
festigt ihn an dem einige Cent , langen
Anfang des Fadens , sührt den Arbeits-

zulegcn und dieselbe mit rothbraunem , mit
Stickerei verziertem Plüsch zu bekleiden;
die nun freie Ecke des oberen Theils
ist mit vioil -or -farbcncm , mit einem ge¬
stickten Plein ausgestatteten Atlas über¬
deckt. Alsdann begrenzt man den Hand-
schuhbehältcr mit Schnur aus Seide und
Goldsädcn , die nach Abb . in Schlingen
geordnet und mit Quästchcn verziert wird;
an den Ecken bringt man rothbraune Atlas¬
bänder an , welche , wie aus der Abbildung
ersichtlich , in Schleiscn gebunden , zum
Zusammenhalten beider Theile dienen.

löi .007)

Nr . 21 . Aono ^ rninill.
Xreurstick -Stickerei.

Nr . 20 . klonoAraniin . ilreusstick
Stickerei.

Nr . 19 . Dessin snin Zacket Nr . 13 . Iletalietickersi.
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Nr. 13 und 19 . Suchet mit
Mctallstickcrei.

Don Frl . Thcrcse Rottcr , Wien, Alsen-
bachstraßc 19.

Dasselbe erfordert einen 51 Cent, langen,
36 Cent, breiten Theil aus kupferfarbenem
Plüsch, den man für die Vorderseite des Sachcts
mit Metallstickerci, deren Ausführung wir aus
Seite 6 d. I . lehrten, verziert und mit Atlas als
Futter versieht. Die Stickerei wird über Auflage
von weißem Tüll mit Gold- und Silbcrlahn,
mit Cantillc und verschiedenfarbiger Seide aus¬
geführt und längs der Dcssinfignren mit Gold-
nnd Silberschnur sowie mit farbiger Filoselle-
scidc umrandet. Nachdem mau für die Stickerei
das Dessin nach Abb. Nr . 19 auf den Tüll
übertragen hat, hestct man letzteren dem Plüjch-

schneidet man den Tüllfoud zwischen den Dessinfigu^
schnür, sowie mit sarbiger Filoselleseide, welche mil lht
Futtcrthcil durchstcppt man über Wattcncinlagc in tz,,
sciten je 23 Cent, lange, 36 Cent, breite Taschcnthech
einander und begrenzt das Suchet mit gleichfarbigers>̂
geordnet und an den Enden mit Qnästchen verziert>>
die mit Stickerei verzierte Seite des Plüschsonds sich

Nr. 24 . Hut aus durchbrochenem
Geflecht.

Dieser Hut aus durchbrochenem hell¬
gelben Geflecht hat einen hohen Kops und
eine vorn etwas eingebogene, in der Mitte
7'/-, an den Seiten 4 Cent, breite Krempe,
welche mit einem glatten Futter von roth-
braunem Sammet versehen ist. Grosse,
einzeln der Krempe aufgenähte MargucritcS,
sowie Schleifen von 6 Cent, breitem rothen
Sammetband, welche man nebeneinander an
der einen Seite des Kopstheils bis zur
Hinteren Mitte angebracht hat, vervollständigen
die Garnitur des Hutes. Enden von gleichem
Sammetband sind an der Seite durch das
Geflecht nach innen geleitet und werden vorn
in eine Schleife geschlungen. p »oss)

Hr . 22. Xloick kür Xruäor von 1—2 In irren.

Nr. 25 . Mütze für Knaben van 4—6 Jahren.
Für den Kopf dieser Mütze ist ein 18 Cent, breiter, 166

Cent, langer Theil von braunrothem Atlas in schrägem Fadcn-
lauf ersorderlich, welcher zur Rundung geschlossen, an einer
Seite für die obere Kopsmittc in dichte Plissssalten gelegt, an
der anderen Seite bis auf 51 Cent. Weite in Falten gereiht,
dann mit Shirting als Einlage, sowie mit wcijser Seide als
Futter versehen wird. Hierauf richtet man ein 3 Cent,
breites, 51 Cent, weites, mit Stetseinlage und Shirting als

Nr . 22 . Nlsick kür blückoüen von 1—2 ckaürsu.

fond auf und spannt diesen in einen Rahmen , ohne
hierbei den aufgehefteten Tüll mit zu sasjcn. Alsdann
befestigt man den Silber - oder Goldlahn reihenweise
mit Ucbersang-, halben oder ganzen Kreuzstichenvon
feiner Seide auf dem Tüll längs der Löcherrcihcn, wobei
zu berücksichtigen ist, daß stets eine derselben gedeckt
ist, die nächste srci bleibt und verziert die Figuren mit
Berücksichtigungder Abb. Nr . 19 mit Cantillc oder
Perlen , die man versetzt treffend ausnäht. Hierauf

Hut aus on^llsokem StroüZoüooüt,
vslorlns aus Lpitso,

Hr . 26 . Hut kür Niuckor
von 1—2 lladreu.Nr . 25. Ilütso kür Xnadou

von 4 —6 llairron.
Nr . 24 . Nut aus äurvlrdroolisnem

Ssüovirt.

mg aus ^ oxlrzrr. Nr . 26 . Nackeanmug kür
t liiwkg. lt. Luppl., INäckolreu von 6 —8 llaliron.

lt. ZZosolli. : Voräors. ck. Suxxl.

15. Necken.
mit Goldsäden durchwebtem Jacquard -Gewebe sind,

>w: in Kreuzstich-Stickerei mit Filoselleseide in zwei
smittlere Dessinsigur der Bordüre zur Decke Abb.
!Mb. Nr. 45. Am Außcnrande schließen die Decken

Nr . 28 . Laüodsmä aus ? 1ano11.
IZosoür. : Vorcksrs. ü Luppk.

Nr. 14 , 15. 1i>,!
Den 85 Cent, großen qnadratförmigen Decken am)

wie die Abb. Nr . 14 und 15 zeigen, Aldastreifcn riazi)
Farben verziert hat. Abb. Nr . 16 gibt die Ecke, Mi
Nr . 15. Die Ecksigur, sowie die Bordüre der DeckeM
mit Franzen ab.

Nr. 16 . Spitze zuW
Diese Spitze ist mit Hauschild'schcm drellirtcn 6ml

2 Lnstm. getrennte St . (Stäbchenmaschcn) in die I.
getrennte St . um die zwischen den beiden vorigen Eil
wechselnd8 f. M . (feste Maschen) um die nächsten 51
Glieder der nächsten St . 3. Tour : An der anderen^
Luftm., 4 Luftm. "

chllllwk' II. Häkelarbeit.
ticktet: l . Tour : 7 Lustm. (Luftmaschcn), 2 durch
^ die Arbeit gewendet, 5 Luftm., 2 durch 2 Luftm.

Luftm. , vom * wiederholt. 2. Tour : Stets ab-
»tt Seite der 1. Tour , 1 f. M . um die senkrechten
5»ur, stets abwechselnd1 f. M . um die nächsten5

s5S,ZI»s

Nr . 31. Nlelä aus Nlson. Nr . 32 . velerlue aus Sioilionnestoik.

Xr. VII, 5V uiiä 51.
Ar . 33. Xleiä aus einkardiAeiu uuü

^estreitteiu 2sMz r̂.
I r̂ . 36 . Xleiä kür Hunxo Häüelisn.

Lsseür. : NüLlcs. ä. Luxxl.
Ilr . 35. Xlsiä aus ^ Ixaeea.

: Rüelcs. 4. Luxpl.Hr . 34. Xlsiä aus KsrxestoL '.
ZZssLÜr. : Rüolcs. ä. Luxxl.

avti <iue.I r̂ . 37. Haltte einer
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Zacken languct-
tirt ; längs der¬
selben schneidet
man den Filet-
sond fort.

l6S," ls

Futter versehenes
Bündchen her, ver¬
bindet dasselbe mit
dem Kopftheil und
verziert die Mütze
nach Abb. mit
einem Pompon aus

Hr . 33 . Sxitse sur Ks .rni .bur von IVssobs - Kop -enstsncksn.
kervebtv Lorto und Xükelarbeit.

Hr . 43 . Mittlere vsssinü ^ ur äer Lorcküre Xr . 13.
/ » Xreurstioli-

.. ^ Lticleerei.

Xr . 41 . IZetsil
2Ur üiobel

Xr . 42.

Xr . 42 . Ticlrel
suin Staub-

tucblcorb

Xr . 11. ^ ^4 üleick sus orexs-
Lison , Xüclisnsicbt.

(2u dir. 67.) Scbnitr und Itesobr.:
D' - - Voräers.  6.  Sunxl ., X - I . I? ig  l —IU.

4° ' folgende
^ ^ Ocsc, deren

-X °>isW^ !n ^ " »tcrcs Glied
zunächst nnr zü-

^ geschürzt wird, dann
,z. 1 dpt. St . in die 4.

der 12 Oescn der näch-
l^ n Mignardise der 2.

Borte , hierauf (ähnlich wie
beim tunesischenHiikclstich) sammt-

auf der Nadel befindlichen
Umschlagsädcn und M . nacheinander

Kr zugcschürzt, dann ch3 Luftm., die nächste
d der zuvor ausgeführten dpt. St . Übergän¬

ge», 4mal 1 dpt. St . in das , mittlere Glied
der nächsten der zuvor gearbeiteten dpt. St ., doch
wird zunächst nur das untere Glied derselben
zugcschürzt, dann 1 dpt. St . in die zweitfolgcndc

ncnrande ' 4» ^ ' .A
ausgesetzt ist,
ohne Futter , ^ 41^ 4.
während sie auf .
der Außenseite mit ^
Ausnahme des gc-
schweiften Randes glatt
mit bronzcbraunemSammet
bekleidet wird. Zwei je 13
Cent, breite Strciscn aus gelb- '
lichcr Guipiirestickerci, von denen der
obere mit einem gewundenen, KV- Cent.
breiten mastie - sarbcncn Velours -Band
unterlegt ist, sowie in der Hinteren Mitte
angebrachte Schleifen von gleichem Band bilden
die Garnitur des Hutes.

Die Pelerine ist aus cröme-farbcncm Spitzen

stosshcr- -5U . Z
gestellt,mit
einem Capn-
cho» von glci-
chcm Stoss ansgc- sW.
stattet und mit 7
Cent, breiter Spitze gar- ^
nirt . Schlcifcnbüschcl von
3 Cent, breitem Ncpsband
vervollständigendie Pelerine.

Xr . 46 . Stiekerei 2» in ^ rbeitstsscboben Xr . 6.
krixinslxrvsse. Xr . 47 . Vierter Iboil eines ksrresus . ? ilot -kuipüre.
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Xr . 48. Loräüro 2ur Ver2ierunx von Leolron unä äorAl.

der Nadcl befindlichen Umjchlagfädenund M > nacheinander
zugcschürzt, vom letzten 1- noch 2mal wiederholt, doch sind
bei der 1, Wiederholung 2 dpi. St ., bei der 2. Wiederho¬
lung 1 dpt. St . auszusllhren, dann 4 Lustm., vom * wie¬
derholt und zwar treffen bei jeder Wiederholung die ersten
beiden St . in die nächsten beiden Oesen. 5. Tour " Stets
abwechselnd1 St . in die nächsteM ., 1 Lustm., 1 M . über¬
gangen. Hieraus hat man inmitten der durchbrochenen Theile
beider Borten siir jeden Bogen der Spitze eine Rosette fol¬
gender Art zu arbeiten: 7 Lustm., dieselben mit 1 s. K.
(feste Kettenmaschc) zur Rundung geschlossen, 8mal ab¬
wechselnd5 Lustm., 1 s. M . um die Rundung, dann 3 Lustm.,
1 f. K. in die mittlere der nächsten der zuvor gehäkelten5
Lustm., * 4mal abwechselnd9 Lustm., die mittlere derselben
der dritt - und viertfolgcndcnOeje am nächsten durchbrochenen
Theil der 2. Borte ang. (angeschlungen) , 1 f. M . nm die

folgenden 5
Lustm. , vom *
noch Imal wieder¬
holt , doch wird
denselben Oesen
am durchbroche¬
nen Theil der 1.
Borte ang. ; die
letztes. M . muff
in dieselbe M.
treffen, in welche
die letzte f. K.
gehäkelt wurde.

Die Spitze
Abb. Nr . 33 ist
mit einer in der
Weise der Abb.
gewebten Borte
und mit Hau-
schild'schem drellirtcn Garn Nr . 50 ge¬
arbeitet : I . Tour : * 6 je durch 1
Lustm. getrennte f. K. in die 6 Oesen
der nächsten Figur , 1 Lustm. , 1 St.

Hr . 52. Hut
on^Irsvlrom Stroü-

Aoüeolrt.

I7r. 49 . Loräüro 2nr Vor2rerunA von veokon unä äerxl.

Schnürchen, um welches bereits 1 s. M . gehäkelt wurde, 1
Lustm. , vom * wiederholt. 2. Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die nächsteM. der vorigen Tour , 2 Lustm. , 2
M . Übergängen. 3. Tour : An der anderen Seite der
Borte, * mit 1 s. M . die ersten beiden Oesen der am näch¬
sten Ticicneinschnitt befindlichen Figur zusammcngcsaßt, 2mal
abwechselnd1 Lustm., mit 1 s. M . die salzenden beiden Oesen
zusammengefaßt, mit l s. M. die ersten beiden Oesen der
nächsten Figur zusammengcsassi, 2mal abwechselnd mit 2
durch 5 Lustm. getrennten St . die nächsten beiden Oesen
zusammengefaßt, 1 Lustm., dann 11 dpt. St . um das nächste
Schnürchen, 5 Lustm. , 1 St . in das l . Glied der vorigen
dpt. St ., 1 Lustm. , vom 's noch Imal wiederholt, dann
3mal abwechselnd mit 2 durch 5 Lustm. getrennten St . die
nächsten beiden Oesen zusammcngcsasit, 1 Lustm. , hieraus
vom 1 noch Imal wiederholt, doch statt der letzten 2 durch

5 Lustm. getrennten
St . nur 2 Lustm.,
und mit l s. M.
die nächsten beiden
Oesen zusammenge¬
faßt, vom * wieder¬
holt ; bei jeder
Wiederholung hat
man die mittlere
der l . und der
folgendenS Lustm.
der mittleren der
letzten und der vor¬
letzten5 Lustm. des
vorigen Mustcr-
satzcs.anzuschlingcn.

jdz.vrss

Xi . SO. valotot kür Xnabon
von 7—3 ffnüren.

Lobnitt unä Bosobr . : Rüoüs . 4 . Suxpl .,
dir . IV , Vig . 2S—SS.

dir . 51. Xlerä kür Itlüäolron
von 5—7 änlrren.

Lobnitt unä Itosebr . : Rüoles . ä . Luppl .,
dir . VI , 17 g . 42—IN.

Hr . 53. Xnubo ans
8eiäonßN20, 8xrt2S

unä Unnä.

Nr. 48 mii>49. Bordüren zur
Verzierung von Decken und dergl.

Für die Bordüre Abb . Nr . IS näht man
»ach llebertragung des Dessins aus den Stoff
schmale Goldborte KranSgespinnst und rothe

um das näch¬
ste Schnür¬

chen, 18
Lustm., 1 f.
M . um das-
selbcSchnür-
chcn, 22
Lustm., doch
hat man die
6. derselben
der 11 der »is-bot aus oröxs-
vorigen 18 tisss , 8x112« unä Lnnä.
Lustm. anzu¬
schlingen, mit 1 s. M . die nächsten beiden
Oesen der folgenden Figur zusammen¬
gefaßt, 11 Lustm. , mit 1 s. M . die
nächsten beiden Oesen zusammengefaßt,
13 Lustm. , mit 1 f. M . die salzenden
beiden Oesen zusammengefaßt, 2 Lustm.,
mit 1 s. M . die nächsten beiden Oesen
der folgenden Figur zusammengesaßt,
2mal abwechselnd 13 Lustm. , mit 1 s.
M . die nächsten beiden Oesen zusammen¬
gesaßt, dann 2 Lustm. , mit 1 f. M.
die ersten beiden Oesen der salzenden
Figur zusammengefaßt, 13 Lustm. , mit
1 f. M . die nächsten beiden Oesen zu¬
sammengefaßt, 11 Lustm. , mit 1 f. M.
die folgenden beiden Oesen zusammen¬
gesaßt, 6 Lustm., die M . von der Nadcl
gelassen, letztere in die 16. der zuvor
gehäkelten 22 f. M ., in die L. der daraus
folgenden 11 Lustm., in die 6. der näch¬
sten 13 Lustm. , in die 8. der nächsten
13 Lustm. , in die 6. der folgenden 13
Lustm., in die 8. der nächsten 13 Lustm.
und in die K. der folgenden 11 Lustm.
gestochen und hieraus die abgelassene M.
durch sämmtlicheauf der Nadel befind¬
lichen Maschcnglicder gezogen und zuge¬
schürzt, 4 Lustm. , der 11. der vorigen
22 Lustm. ang., 19 Lustm., 1 f. M . um
das nächste Schnürchen, 14 Lustm., doch
hat man die K. derselben der 4. der
vorigen 19 Lnstm. und die 11. M . der¬
selbenM . anzuschlingen, welcher die zuvor
gehäkelten M . ang. wurden, dann der
8. der ersten 18 Lustm. ang., 5 Luftm.^
1 f. M . in die 9. der zuvor gehäkelten
14 Lnstm., 7 Lustm., 1 St . um dasselbe

Xr . 55. änbot uns
Aoinustortsr cla.20,
8p1t2« unä vnnä.

Filosellcseide
mit Ueber-

sangstichen
von gleichfar¬
biger Seide
aus und ver¬
ziert dcnFond

im zioint-
russv mit letz¬
terer , sowie
im Knötchen-

stich mit
Krausge-

spinnst.
Die Bor¬

düre Abb . Nr.
4b wird aus

ärnp ä 'or
überCanevas-
Auslage im

mit olivc - und
bronzesarbc-

ner , im Kreuz¬
stich mit

rother Wolle,
sowie im

Stepp - und Kreuzstich mit rosa , blauer und
olivcsarbcner Wolle und Seide ausgeführt.
Nach Bollendung der Stickerei zieht man die
Canevassädcu aus . sss .soo . oroj

Nr. 52. Hut aus englischem
Ztrichgeflecht.

Der kleine Capotehut aus schwarzem
englischen Strohgeflccht ist am Hinteren
Rande mit einem in der Mitte 4, nach
den Seiten hin bis auf 1 Cent. Breite
abgeschrägten und am oberen Rande
mit Jctperlcn verzierten Revers von
rothbraunem Sammet ausgestattet.
Gleicher Sammet ist zu der übrigen Hut¬
garnitur verwendet, welcher vorn in
dichte Falten gelegt, zu beiden Seiten in
breite schlciscnartige Theile geordnet, vorn
dem Hntkopf aufliegt. Ein großer
Schmetterling aus steifem mit Perlen
benähtem Tüll deckt nach Abb. die Falten-
lagcn. Enden von K Cent, breitem roth-
braunen Sammctband mit satinirtcr
Rückseite werden zu beiden Seiten des
Hutes befestigt und vorn in eine Schleife
geschlungen. ssi.sszs

vr. 53. Haube aus Seiden-
gazc, Spitze und Land.
Für diese Haube stellt man eine 35 Cent,

weite , in der Mitte 4 Cent , breite , nach
beiden Seiten hin abgerundete Passe aus
Steifgaze her , begrenzt dieselbe am vorderen
Rande mit Draht und faßt sie mit Seiden-
baud ein . Hieraus schneidet man einen 23
Cent , weiten , in der Mitte 17 Cent , hohen,
nach beiden Seiten hin abgerundeten Steif-

56. Xleiä aus einlardiAeni unä Rr . 67. Xleiä ans ein5s.rbi ^ ein unä
musterten ! Lg.nn1v0IIen -ss.tin . Aernnstertsin 'Wollenstolk.
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schmctterlingförmige Schleife , sowie Schlingen und Enden von 3 Cent , breitem c-rsms -farbencn rexs -ottowan -Band garniren dasHäubchen in der Weise der. Abbildung . s5L,63O)
Nr . 54 . Jabot aus erKpe -Iisse , Spitze und Band.

Das 43 Cent , weite Bündchen dieses Jabots ist aus 3 Cent , breitem Brocatgazcband hergestellt , welches man auf einem gleichbreiten , zu seiner Hülste zusamiuengclcgtcu rogs -ottomon -Band befestigt und für die vordere Mitte , 12 Cent , weit vom rechtenSeitcurande entfernt , mit einer Falte versehen hat . Alsdann richtet mau für den Latz einen SS Cent , langen , am oberen RandeI t Cent , breitet : , daselbst 3 Cent , tics auSgerundctcn . » ach Abb . zugespitzten Steiftüllsond her und bedeckt letzteren mit einem t!t!Cent , breiten . 2t! Cent , hohen , in Falten geordnete » Theil von weißem orepo -tisso mit Chenilletnpsen . Der Außenrand desLatzes ist mit cremo -sarbcnem roiis -ntwmau -Band eingcsaßt , sowie mit Brocatgazcband garnirt : ein IV . Meter langes Ende 8Cent , breiter Spitze hat man in dichte Falten geordnet der einen Seite des Latzes ausgcnäht , während an der anderen Seiteä plis - ä gefaltete gleiche Spitze unter dem Brocatband befestigt wird . Schleiscn von 3 Cent , breitem oröme -sarbenc » roxs-vttoman -Band vervollständigen das Fichu.

Nr . 55 . Jabot aus gemusterter Gaze , Spitze und Sand.
Für dieses Jabot richtet man zunächst ein 43 Cent , langes . SV. Cent , breites Bündchen ans Steis-tüll in doppelter Stofslagc her und überdeckt dasselbe mit einem 3V. Cent , breiten dunkelrothen Atlas-

Rr . SS . Lnletot uns Duost.
Itosollr . : llitoüs . ck. Luppl.

tüllsond und verbindet denselben an seiner abgerundeten
Seite , nachdem er daselbst in kleine Falten geordnet ist.
mit der Passe . AlSdann hat man einen 133 Cent , lan¬
gen , in der Mitte S5 Cent , hoben , nach beiden Seiten
bin zugespitzten Schrägstreifcn von weißer Seidengaze
längs des AnkenrandcS mit V Cent , breiter Spitze zu
begrenzen , denselben vorn längs der angesetzten Spitze,
hinten eine kleine Gardine bildend , in Falten zu ordnen
und dem Stcistüllsond derartig auszunähen . daß an den
Seiten je 3? Cent , lange Echarpes herabhängen . Eine

Ur . S9 . Xleick uns TUxncon.
Losollr . : lküoüs . ck. Luppl.

Kindergardcrobe.
Modc -Bazar Gerson u . Comp, : Abb . 17,18 . SS

— H . Münster , Lcipzigcrstr , P4 : Abb . 23 , SS, SO, 51.

C.  Sanerwald , Lcipzigcrstr . si : Abb . gs —35.

C. A . König , Jägcrstr , 23 : Abb . 3, II , IS , 4g . —
O . Krappc , Leipzigerstr . ISP : Abb . 8. — Anpion
u . Schnertzcl , Wilhelmstr . 4g : Abb . 7. — F.  B.
Grünfcld , Landcshut in Schlesien : Abb . 14 , IS.

Xr . 60 . Xlsiä uns jZLinustorteiuXoulnrck.  Vorckeransicdt.  Xr . öl . Xleiä aus lllxneos . unck Saininob.
(Hierzu Xr . 43 .) Neeedr . : Nüeds . 6 . Luxxl . Nssedr . : Nüods . ck. Lupxl.

Xr . 66 . Xleick aus 'Wollsusto ^ .

Xr . 62 — 65 . Xs .g.rsoiiiNNol ! - Xg .ckelN im  Leure cker Nens .issa .Ne6.

band , sowie mit einer  10  Cent , breiten , bis auf  4  Cent . Breite zusammengeleg¬
ten Spitze . Ein 43 Cent , langer . 50 Cent , breiter Theil elfenbeinfarbener
Gaze , mit bunten eingestickten Chenilleblümchen , ist derartig in tiefe Plissöfalten
geordnet , daß die Blümchen sich nach Abb ., Streifen bildend , aneinander reihen
und der obere Rand der Faltenlagen 12 , der untere Rand 4 Cent , breit ist.
Hierauf begrenzt man den Gazetheil an einer Seite mit einem IV » Meter
langen.  10  Cent , breiten , in Windungen aufgenähten Spitzentheil , verbindet
ihn mit dem Bündchen und stattet das Jabot mit Schleifenbüscheln von 3 Cent,
breitem roiis -ettemun -Band mit satinirter Rückseite aus.

Äezugsqnrllrn.
Costüme und Confection.

Paris : L » ussinst , rus Nieder 43 . — velauna ^ , ras Lecket cke
Hlaurv )- 49 . — Lrango st ^ la ^ sntis , rns 4 Lsptsrnbre.

Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . — Bonwitt u . Littauer,
Vehrenstr . 20a.

Hüte , Hauben und Lingerien.
R. A. Dargel , vormals Geschw . Hager , Mohrenstr . 40 : Abb . 24 , 52.

— Modo -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 20 , 27 . — M . Stein , Friedrich¬straße 59 : Abb . 53—55.
Badeanzüge.

Gebr . Mosse , Jägcrstr . 47 : Abb . 28 und 30 . — Mode -Bazar Gerson
u . Comp . : Abb . 29. Xr . 67 . Xlsick aus orexe - Lisou . Vorckeransiedt . (Hisr - u Xr . 4-1.)

Ledn ' tt nrick Nssedr . : Vorcksrs . ck. Luppl ., Xr . I , Ni ^ . 1—10.
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